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	Den im Glauben ergriffenen Fürsten des Lebens als den besten Trost im Tode, wolten bei der herrlichen Vollendung Der Weiland Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen, Frauen Agnesa Leopoldina Augusta, Fürstin zu Anhalt, Herzogin zu Sachsen, Engern und Westphalen, Gräfin zu Ascanien, Frauen zu Bernburg und Zerbst [et]c. da Höchst-Dieselben den 28. Jul. 1766. ... in Ihrem Erlöser ... entschlafen waren, und der ... Cörper darauf in das Hochfürstliche Begräbnis zu Seiner Ruhe ... gebracht wurde, mit ... Herzen ...
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